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N 182 Lück auf! Lieber deſer / es praefen- 
2) 80 tirt ſich dir hiermit der neuſte Berg⸗ 
2 Aufzug in ſchoͤnſter Galla und Ord⸗ 
nung. Berg- Leute ſolten ja alle Leute lieb 
und werth halten / weil alle Leute das Geld lieb 
haben; Ohne Berg: Leute wuͤrde es in der 
Welt ein gantz anders Ausſehen haben. Sprichſt 
du; ja wohl / wuͤrde es beſſer um die Menſchen 
ſtehen / wenn man von keinem Metall etwas wuͤ⸗ 
ſte / welches nur die Menſchen zu ihrem Ver⸗ 
derben gebrauchen / und warum ſolte ich mich 
deswegen an Beſchauung derer Berg⸗Leute be⸗ 
luſtigen? Ey Lieber! verſprich dich nicht ſo / 
und vermenge den unbilligen Mißbrauch mit 
a * den 


1 5 Vorrede. 
den rechtmaͤßigen Gebrauch; Ich borge dir 
ſonſt deine Worte gleich ab / und ſage eben ſo / 
ohne Veraͤnderung / von dem Wein; Das wird 
dir aber ſchwerlich gefallen / wenn du denſelben 
vielleicht eben fo maͤßig trinckeſt / als ich verſtaͤn⸗ 
dig die Metalle zu gebrauchen weiß. Schla⸗ 
gen den eben nicht die Frocker ihre Nachbarn 
mit Pruͤgeln und Steinen todt / die von keinem 
Eiſen / Stahl / Pulver und Bley etwas wiſſen? 
Oder iſt unter den Hottentotten von keinem 
Eigennutz / Betrug / Geitz und Diebſtahl zu hoͤ⸗ 
ren / weil ſie von keinem Geld weder wiſſen noch 
hören wollen? Stolgiret denn ein folcher Un; 
flaͤther mit feiner ſtinckenden / und wegen des vie; 
len Ungeziefers gantz lebendigen Carotze / und 
umgewundenen unflaͤthigen Vieh⸗Gedaͤrmen 
nicht eben fo ſehr / als wie der eitele und hoffaͤr⸗ 
tige Signor Pfauen⸗ Tritt / wenn er in feinem 
gang mit Gold beſchlagenen Kleide / und Des 
ſtens einjesmirten Bruͤſſeler Quarre-Pe- 
ruque, nach der Welſchen Tabulatur ein⸗ 
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Bee 0, os ze Vorrede. 1 
hertritt / und in ſeinen Gedancken wohl gar ei⸗ 
nen Sous- Gouverneur des groſſen Negus 
in Schlaraffenland agiten will. Erzuͤrne dich 
nicht über die unſchuldigen unterirzdifchen Ge; 
ſchoͤpffe GOttes / und die Leute / ſo ſelbige zur 
Verherrlichung des Preiſes und Lobes / ſo wir 
dem allein weiſen und groſſen Werck-Mei⸗ 
ſter ſchuldig ſind / und zu deinem Beſten mit 
groſſer Muͤhe aufſuchen / und mit unausſprech⸗ 
licher Arbeit und Gefahr aus dem innerſten 
Schos der Erden hervorbringen. Die Ertze 
prangen fo wohl mit ihrer von GOtt anerſchaf⸗ 
fenen Guͤte und vortrefflichen Weſen / als alle 
andere Creaturen. Und wie ſolte das ver; 
werfflich ſeyn / womit GOtt ſelbſt feine allerhei⸗ 
ligſte Wohnung hat auszuſchmuͤcken befohlen / 
und womit er ſelbſten den Werth und die Lau⸗ 
terkeit feines groſſen Gnaden⸗Schatzes / nehm⸗ 
lich ſeines heiligen Wortes / hat vergleichen wol⸗ 
len? Hadere vielmehr mit dem unergruͤndli⸗ 
chen Verderben des Menſchlichen Hertzens / 
| (2 und 
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und deſſen boͤſen und ungezaͤhmten Begierden / 
welche aus den beſten Guͤtern des guͤtigen 
Schoͤpffers durch unrechten Gebrauch lieber 
ſchaͤdliches Gifft zubereiten / als ſtaͤrckenden Le⸗ 
bens⸗Safft daraus zu nehmen trachten. Aber 
wir wollen uns mit einander in keine Diſput 
einlaſſen. Du weiſt wohl / daß durch difpu- 
tiren allemahl die Wahrheit iſt mehr unterge⸗ 
druckt als empor gebracht worden. Biſt du 
denen Berg- Leuten wegen ihrer Arbeit nicht 
gewogen / ſo werde ihnen doch wegen der alten 
Treu und Redlichkeit gut / welche ſich noch un⸗ 
ter ihnen befindet / und damahls / als die Aſtræa 
gen Himmel geflogen / ſich auch auf die Gebuͤr⸗ 
ge zu ihnen retiriret. Wenn du ſehen ſolteſt / 
wie die erbare Knapſchafft bey ihren Zuſam⸗ 
menkuͤnfften / die Daumen auf eine ſonderliche 
Art aneinander zu ſetzen / auch daran die Haͤn⸗ 
de in einander zu winden / und ſo dann die in 
einander geſchloſſenen Haͤnde und Arme etwas 
zu 1 und zu ſchwencken pfleger / um 1 
dure 
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durch gute alte Teutſche Treue und hertzliche 
Freundſchafft auf gut Bergmaͤnniſch zu bezeu⸗ 
gen / du wuͤrdeſt einen groſſen Unterſcheid zwi⸗ 
ſchen den gar gewoͤhnlichen meuchelmoͤrderi⸗ 
ſchen Joabs embraſſiren / und den recht 
a la mode gewordenen verfluchten falſchen 
Judas, Kuß der jetzigen tuͤckiſchen und heuchle⸗ 
riſchen Welt noch beſſer erkennen. Aber dich 
weiter nicht viel aufzuhalten / ſo will ich nur ſo 
viel melden / daß / weil die Berg- Leute, ein 
gantz beſonders Volck / von beſonderer Hand⸗ 
thierung / Kleidung und Sprache iſt / ſo hat 
man alles dieſes in dieſen wenigen Blättern, 
zur Vergnügung der Curioſitaͤt / welche vie: 
le Leute deswegen bezeiget haben / vorſtellig 
machen wollen. Es gefalle dir nun / oder 
gefalle dir nicht / ſo iſt es einmahl geſchehen; 
und kanſt du im letzten Fall nur lieber ein an⸗ 
der Bilder⸗Buch nach deinem Appetit auf; 
ſchlagen. So viel kan ich dich verſichern / 
daß die Zeichnungen von denen Berg⸗ und 
3 Huͤt⸗ 
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Huͤtten⸗euten nicht nach der Phantafie, fon; 
dern nach ſolchen Riſſen gemacht ſind / wel⸗ 
che ſelbſt in einer der groͤſten Berg⸗Staͤdte / 
was den Habit anlanget / nach dem Leben ent⸗ 
worffen worden. Die Beſchreibung darzu 
iſt um des willen aus den beſten Berg⸗Ordnun⸗ 
gen und Berg- Büchern darzu geſetzet wor⸗ 
den / weil vielen / ſo in dem Gebuͤrge nicht be⸗ 
wandert / auch die bloſſen Benennungen bey 
den Bildern ſonſt moͤchten unverſtaͤndlich ge⸗ 
weſen ſeyn. Von der Kleider- Ordnung der 
Berg-⸗Leute will ich nicht viel melden; der 
Unterſcheid davon wird dir von ſich ſelbſt 
beym erſten Anblick in die Augen fallen. Die 
gemeinen Berg-Knappen / Haſpel⸗ Knechte / 
Waͤſcher und Jungen / tragen ihre Eruben⸗ 
Kuͤttel / Arſchleder / Berg⸗Kappen und Schacht⸗ 
Huͤtgen. Die Hauer aber tragen auſſer die⸗ 
ſem Habit auch eine Parthe und Kniebiegel; 
Die Steiger hier dieſes noch eine Steiger; 
Kappe / Gruben⸗ Taſche und Zſeherper; Die 

Knap⸗ 
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a Aelteſten fuͤhren dabey ne noch ei⸗ ei⸗ 
nen Saͤbel. Die Berg⸗Olficianten vom 
hoͤchſten biß zum niedrigſten / erſcheinen in 
weiſſen Berg⸗Kappen / ſchoͤnen gruͤnen 
Schacht⸗Huͤtgen / weiſſen woͤllenen nach Stan⸗ 
des Gebuͤhr mit Gold verbraͤmten Berg⸗Roͤck⸗ 
lein / Arſch⸗Ledern und Knie⸗Biegeln mit an⸗ 
geguͤrteten Hirſch⸗-Faͤngern / auch in der Hand 
habenden Berg⸗Haͤcklein. So iſt auch die 
Hütten, Tracht. beſonders / und nach jedes 
Condition unterſchiedlich / und beſſer zu be⸗ 
trachten als zu beſchreiben. Aber / auch Gluͤck 
auf! alle mit einander / Berg⸗Meiſter / Ge⸗ 
ſchwohrne / Steiger / Schlegel⸗Geſellen / wie 
ihr hier verſammlet ſeyd. Mit Gunſt bin ich 
aufgeſtanden / mit Gunſt ſetze ich mich nieder / 
gruͤſſete ich das Gelack nicht / ſo waͤre ich kein 
ehrlicher Bergmann nicht; Auf dieſem Berg⸗ 
maͤnniſchen Gruß werdet ihr ſchoͤnſtens gebet⸗ 
ten / wann in dieſer euerer Abbildung was 
verſeben ſeyn ſolte / daß ihr ſolches nicht in 

uͤbeln 
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uͤbeln vermercken / ſondern glauben wollet / daß 
man euch damit keine Schande / ſondern eine 
Ebre hat anthun wollen / und daß man auch 
noch bereit ſey / auf freundliche Anzeig / alles 
euch Unanſtaͤndige und Mißfaͤllige / auf gut 
Bergmaͤnniſch zu aͤndern. Hiermit gehabt 
euch wohl; GOTT ſegne das 
Berg⸗Werck! 
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Summus Curator officinarum in qua metalla excoquuntur, 


Der Ober Hütten Verwalter . 
Chr. Weigel cue. 
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Der Ober⸗Huͤtten⸗Verwalter 
Ilrigirt das gantze Hütten: Werck, prefidirt im 
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B Dber:Hütten-Amt, und exercirt die Gerichts 
barkeit im Nahmen des Landes: Herrn über 

alle zu den Schmeltz⸗Huͤtten gehoͤrige Be⸗ 
diente und Arbeiter. Wo das Berg⸗Werck im guten 
Flor iſt, fo wird allemahl ein abſonderlich Collegium for- 
mirt, ſo das Ober⸗Huͤtten⸗Amt betitult wird, in welchem 
alle diejenigen Sachen, ſo das Huͤtten⸗ und Schmeltz⸗ 
Werck betreffen, abgehandelt werden. 


2389 8889 6353 6889 6389 83889 6809 8889 6386 6389 6355 
11 
Der Ober⸗Huͤtten Inſpector 
J ebt fleißig acht, daß den gemeinen Gewercken in 
Hütten zu Nutz gearbeitet, und keine unnoͤthige 
übermäßige Huͤtten⸗Koſt zu des Landes⸗Herrn, 
und der Gewercken Beſchwerung, gemacht werde, und 


daß, was man auf eine Schicht, oder in einer Wochen 
fuͤglicher Weiſe mit Nutzen aufinmeigen kan, ich 
12 | u 


. ATEE 
Huͤtten⸗Meiſter oder Arbeiter, Nutzen willen, nicht mit 
Fa e er Unkoſt aufarbeitet werde. Er hat auch mit 
leiß zuzuſehen, ob der Huͤtten⸗Ordnung in allem fleißig 
nachgegangen werde, daß die Hütten mit verſtaͤndigen, 
treuen und fleißigen Leuten verſehen, und dieſelben ihren 
Vorgeſetzten gehorſam ſeyn, und ſich nach ihrer Anwei⸗ 
ſung verhalten, und daß die Hütten: Gebäude mit den 
Schmeltz Oefen, Geblaͤß⸗Treibe-Heerden und andern 
. alſo angerichtet und gehalten werden, 
aß den Gewercken damit nuͤtzlich gedienet ſen. Wo 
er befindet, daß in denen Huͤtten mit Eigennutz und Be⸗ 
trug gehandelt wird, ſo hat er ſolches zu beſtraffen und 
abzuſchaffen. | 


Sadness 
he IV. | 
Der Dber: Hütten: Keuter 


Nuß eine jede Huͤtten alle Arbeits⸗Taͤge beſuchen, 
Ö \ und nach jeglichem Erg, das man ſchmeltzet, fra: 

Y gen / und ſich erkundigen, ob es ſtrenge oder flüf 
fig iſt, und verfügen, daß man die unreinen Bergſchuͤßi⸗ 
gen Ertz recht puche, ſcheide, und rein mache; Er hat auch 
zuzuſehen, daß nicht allein die eingelieferten Ertz oder 
Schlich, ſo wol auch die Wercke, ſo daraus geſchmol⸗ 
tzen, von den Huͤtten Schreibern probiret werden, fon: 
dern er muß auch denen Hütten: Schreiben nachprobi- 
ren um zu ſehen, ob ſie recht probiret haben; So offt 
es ronnoͤthen, muß er die Hoͤlen, Troͤge, Kol: Wagen 
und Karren et en, auf daß denen bauenden Gewer⸗ 
seen am Fuhr⸗ Puch; und Waͤſcher/ Lohn, was 11 1 — 
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ren⸗ oder Hoͤlen⸗weiſe verlohnen, nicht Schaden erfol⸗ 
gen moͤge Er hat ferner acht zu geben, daß die Schmel⸗ 
tzer mit fruͤhem Tage anlaſſen, und des Tages ſchmel⸗ 
tzen, und wo es immer ſeyn kan, daß das Nachtſchmeltzen 
und Treiben abgeſchafft werde; Ingleichen, daß ſich 
niemand unterſtehe, ohne des Ober⸗Huͤtten⸗Verwal⸗ 
ter Vorwiſſen zu ſchmeltzen, inſonderheit die Waͤſcher, 
er die, fo neue oder eigene Lehen⸗Felſen oder Halden 


FFF 
Der Ober⸗Huͤtten⸗Vorſteher 


At anzuordnen, wie man jegliches Ertz nach ſei⸗ 
ner Art am nuͤtzlichſten ſchmeltzen ſoll, und wo er 
befindet, daß wider die Berg⸗Ordnung zu Nach⸗ 
theil und Schaden geſchmeltzet wuͤrde, daſſelbe abzu⸗ 
ſchaffen, und auf die Berg⸗Ordnung zu richten. Die 
ungeſchickten, untreuen, und unfleißigen Hutten Arbei⸗ 
ter hat er zu beurlauben, und andere tauglichere an de⸗ 
ren Stelle zu ſetzen, gleichwie ihm ohnedem zukoͤmmt, 
Dieſelben anzunehmen, gebührliche Pflicht thun zu laſ⸗ 
ſen, ihnen ihre zugehoͤrige Arbeit anzuweiſen, und woͤ⸗ 
chentlich ohne Abbruch zu lohnen. Die Schicht Mei⸗ 
ſter muß er anhalten, daß ſie ſelbſten oder, im Fall, da 
fie andere und nöthige ihrer Gewercken Geſchaͤffte hal⸗ 
ber verhindert waͤren, durch andere an ihrer Statt 
fleißig beym Anlaſſen, Schmeltzen und 
Auslaſſen ſeyn. 


u A 2 VI. 


Der Ober⸗Schieds⸗Guardein 
Nee gründlich nach der Probier⸗Kunſt 


eines jeden Ertzes und Berg⸗Arth, Natur und 

Eigenſchafft, was es fuͤr Metall in ſich habe, und 
was deſſen Halt ſey, wie viel nemlich ein Centner def 
ſelben an Silber und Gold, und dergleichen bey ſich 
fuͤhre / ob es ſtrenge oder fluͤſſig, und macht alſo die 
Rechnung, ob man den Halt nach mit den Koſten da⸗ 
bey beſtehen koͤnne. Es kommt alſo bey ihm fo wohl 
auf die Erkaͤntnüß des Ertztes / als des Feuers an, daß 
er daſſelbe ſo zu regiren wiſſe, daß er damit keinem Me⸗ 
tall zu viel thue. Er probirt auch das Blick: und Brand⸗ 
Silber, und hat ſonderlich die Aufſicht uͤber die Probirer. 
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VII 
Der Huͤtten⸗Actuarius 
Juͤhrt das Protocoll von allen bey dem Ober⸗ 
Hutten Amt vorkommenden Sachen, und halt: 
uͤber alles eine richtige Regiſtratur; Er muß 
abſonderlich ein in Berg: Rechte und Huͤtten⸗ 
Weſen ſehr kundiger erfahrner Mann ſeyn. 
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Der Ober⸗Huͤtken⸗Meiſter 


Kuß auf alle Huͤtten⸗Arbeiter fleiffig Achtung de 

ö 0 ben, damit jeder ſeine befohlne Arbeit getreu⸗ 
S lich und mit Fleiß ausrichte; inſonderheit hat 
er zuzuſehen, daß alle Ertz und Schlich, was in die 
Hutten zu ſchmeltzen gebracht wird, recht gewogen 
werde, und daß die Schmeltzer ihre Oefen mit Fleiß 
machen, auch die Huͤtten⸗Meiſter ihre Verrichtungen 


recht beobachten. 

1 N — . „ ER 

Der Huͤtten⸗ Schreiber 
CEhreibt alle Schichtem, ſo geſchmeltzet wer? 
den, von was Zeche das Ertz iſt, was es im 
Vorwaͤgen wigt, und allemahl drauf geſchla⸗ 
gen wird, auch was es her w ieder fir Bley und Stein 
giebt, mit ſeinem Halt, dergleichen was am treiben fuͤr 
Werck, Bley am Gewicht uͤbergelegt, und Blick Sil⸗ 
ber hinwieder wird, in ein beſonder Huͤttten⸗Schmeltz⸗ 
Buch ein und leger ſolches wöchentlich dem Ober⸗ 
ütten⸗ Verwalter vor- Er zeichnet auch alle: 
Bley, ſo zu dem Schmeltzen gebraucht werden zu⸗ 
vor, ſchreibet ſie ein, und probwet, wo es die Noth⸗ 
durfft erfordert. Ferner giebt er auf eine jede Wochen, 
alle Silber, ſo in der Hütten gemacht werden, mit 
| 2 goth⸗ 


2 N SSSRRRRRTEE NN 
nothduͤrfftigen Bericht, wie viel, und von was Zechen 
die gemacht, durch Hand⸗Schrifften im Zehenden an. 
Ohne des Huͤtten⸗Schreibers Hand: Schrift, darff 
niemand kein Kauf: Silber zugewogen noch gefolget 
werden. Er hat auch woͤchentlich alle Hütten Koſte 
in eine Verzeichnuͤß zu bringen. Das Probiren muß 
er aus dem Grund verſtehen, indem er allemahl vor 
dem Schmeltzen die Ertz oder Schlich probiren muß; 
wie er denn auch bey dem Schmeltzen, ſonderlich aber, 
bey den Anlaſſen ſeyn, und alle Ausguͤſſe, und Verſuch⸗ 
ſchichten ſelbſten probiren muß. | 


ee ee ne ee r; . 
X. 1 8 TARER 
Der Huͤtten⸗Meiſter 


Ertz und Schlich recht brennen, rein ausziehen, 
O und nicht ehe was anders einſtuͤrtzen, fie ſehen 
dann 17 90 fleiſſig zu, daß in dem Ofen nichts geblie⸗ 
ben iſt; ſolchen gebranten Roſt muͤſſen fie alsdann 
wieder waͤgen, und damit nachrechnen, was den Schlich 
oder Ertz abgebrant, oder ob der rein aus dem Ofen 
gezogen worden. Ferner hat er zuzuſehen, daß die 
Schmeltzer die Heerd und Spuͤhr (ift eine etwas tieff 
ausgeſchnittene Kundung mitten im Heerd, darinnen 
ED das Blick⸗ Silber feet) nach Gelegenheit eines 
jeden Ertzes fleiſſig ſtoſſen, und abwaͤrmen, die Form 
recht legen, das Geblaͤß gleich führen, und den Ge⸗ 


wercken mit Treu und Fleiß arbeiten. 5 
8 XI. 


Ge acht zu geben, daß die Roſt⸗ Brenner die 
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Der Gewercken⸗Probirer. 


A Ewercken find die Perſonen, fo eine Zeche oder 
| Sund: Grube bauen, und ihre gewiſſe Theile, 
5 deren dieſelbe 128. hat, daran haben, auf die⸗ 

ſelben Zubuſſe geben, und hinwieder bey ergiebigen 
Berg⸗Segen davon Ausbeuth erheben. Dieſen ſaͤmt⸗ 
lich ſtehet frey, einen Gegen⸗Probirer auf ihre Koſten 
zuhalten, jedoch muß derſelbe dem Ober⸗Huͤtten⸗Ambt⸗ 
Pflicht thun, und ſich ſonſten in allem, wie der andere 
Lands -herzliche geſchworne Ben der Gebühr hal⸗ 
ten Auſſer dieſen darff ſonſt niemand um Geld oder 
umſonſte neu Ertz probiren. Wo ihm neu Ertz zu ver⸗ 
ſuchen zukommt, ſo ſich mit Gold, Silber und andern 
Metallen hoͤfflich beweiſet, ſo zeigt er es erſtlich dem, fo 
das Ertzt bracht hat, treulich und warhafft an, und be⸗ 
richtet es ferner dem Berg⸗Meiſter. 


.. ̃ ͤ 
Der Ertz⸗ Waag⸗Meiſter. 


cchdem der glorwuͤrdigſte Thur⸗Fuͤrſt Auguſtus 
von Sachſen, Anno 1582. befunden, daß viel 
N Berg: Gebäude, aus Urſach, daß wegen des 
geringen Halts der Ertz, dieſelbigen nicht auf den Ko⸗ 
ſten bracht werden moͤgen, ungetrieben liegen geblieben, 
da doch Hoffnung, daß die Anbruͤche, ſo dene e 
t | ebaueE; 


!!! 3 8 


gebauet wurde ſich beſſern und reichern moͤgten, ſo hat 
er damit der Bergmann zum Bauen angehalten, auch 
Dabey zu mehrern Aufnehmen des Berg: Wercks ver⸗ 
harren moͤchte, einen gemeinen Ertz⸗Kauff angerichtet, 
und die Verordnung gemachet, daß alle diejenigen, 
fo ihre geringhaltige Ertzt ſelber mit Nutzen zu Her⸗ 
ſchmeltzen nicht vermögen / die Bezahlung derſelbigen, 
nachdem der Centner wenig oder viel Silber hält von 
den Ober Hütten Amt auch erhalten, und das Geld. 
zu fernern Berg Bau anwenden koͤnnen. Alles derglei⸗ 
chen rein geſchiedenes Ertzt wird dem darzu vereydeten 
Waag⸗Meiſter eingeliefert, von dem es an einem ge⸗ 
wiſſen Tage, in Beyſeyn des Berg⸗Verwalters, Berg⸗ 
Meiſters, und zweyer Geſchwohrnen, auch des Vor⸗ 
kaͤuffers gewogen und beſichtiget, und hernach dem 
Probirer die Probe daran zu machen, gegeben wird. 
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| Der Koͤhler⸗Meiſter 
©; die Aufſicht, daß nicht nur taugliche Kohlen 


J zum Schmeltzen gebrannt, und an denenſelben 
| allemahl gehörige Vorraͤthe bey denen Schmeltz⸗ 
Hütten gefunden werde, ſondern daß auch die Hütten: 
Herren einander die Koͤhler nicht abſpannen, oder die⸗ 
felben mit keinem Vortheil und Geſchenck an ſich zie⸗ 
hen. Er hat auch Anregung zu thun bey den Koͤhlen 
in den Kohl: Hayen hin und wieder, damit die ver⸗ 
ſprochnen Kohlen wochentlich gemacht, und in deren 
Abholung von denen Gewercken keine Saͤumnuß . 
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und alfo Die Kohlen zum Schaden der Köhler nicht 
liegen bleiben. 
Ae ee ee e eee eee 
e Nl 
Der Kohl⸗Maͤſſer. 
DEN Verrichtung iſt die Kohlen von den Koͤh⸗ 


\ lern oder Kohl⸗Bauren recht ins Kohl: Hau, 
deßgleichen dem Gewercken wieder heraus zur 
meſſen, nach Vermoͤge der unterſchiedlichen Meß⸗Körbe. 
Auf jede Hütten iſt demnach ein recht Kohlen: Maß zur 
gehörigen Lieferung, womit es alſo gehalten wird; wann 
die Körbe groß ſeyn, und etwa 15 Maß halten, und auf 
den Hutten nicht mehr als 14 daraus gemeſſen werden, 
ſo muß ſie der Huͤtten⸗Meiſter fuͤr vollſtaͤndige 15 Maß 
annehmen und bezahlen, was aber unter 14 Maß befun⸗ 
den wird, das wird dem Köhler an der Bezahlung ab: 
gekuͤrtzt; Wann aber die Kohl⸗Hay ſehr weit von der 
Hütten entfernet iſt, fo laͤſſet man z fürıspafven. 


BR Beet Dia hg Sao tg Bootleg Bet ee 
Der Abtreiber 


St eine ſolche Perſon, die das aus denen Ertzen 

ins Werck gebrachte Silber auf dem Treibe⸗ 

Heerd vom Bley zu ſcheiden weiß, welches alſo 

f 2 geſchicht: 
Werck iſt was im ſchmeltzen ſich zuſammen ſetzt yon allerha 

Metallen, als Siber und Beer. a late 


ren DER en 

geſchicht: Wann man der reichen Bley, da ein Centner 
5 Loth und ein Quintlein Silber hält, gnug ba 
man dem Treib⸗Heerd zu, und legt dieſes Bleyes 100 
entner darauf, und 6 Kentner des reichſten Kupffers, 
deß der Centner 10 biß 13 Loth Sülber haͤlt, und treibt 
das Werck ſo lang ab, biß man ſiehet, daß es einen 
Bleyfſack machet, alsdann wird ausgelöfcher, und der 
Bleyſack, darinn bey 50 Marck Silber ſeyn ſoll, behal⸗ 
tem Darbey aber ſtehet noch ein Treib⸗ Heerd, wel⸗ 
cher, in dem man das eine Werck abtreibet, zugerichtet 
wird; Auf dieſem ſetzet man des allerreichſten Kupffers 
6 Centne r, und reiche Bley 100 Centner ſo 5 Loth Sit 
der haͤlt, und treibet auf obige Art das Werck ab, und ſo 
das Silber ſchier will hinzugehen, fo ſetzt man ihn ge⸗ 
dachten Bleyſack zu, darinnen die zo Marck Silbers 
ſeyn, und laͤſt das Werck gar abgehen ſo hat man 100 
Marck Silber zu 15 Lothen fein im Blick. Blicken aber 
heiſt, wann das Silber auf dem Treib⸗Heerd hell und 
klar wird, ſo uͤberlaͤufft zuvor die Roͤthe mit weiſſen Blu⸗ 
men augenblicklich, und das nennet man Blicken; Die 
Blumen ſind den Blaſen gleich auf dem ſiedenden Waſ⸗ 
fer. Blick⸗ Silber, alſo iſt der Kuchen, fo vom Zreib; 
Heerd koͤmmt, und was noch nicht gebrannt iſt. So 
bald als es geblicket hat, ſo wird die Blick mit warmen 
Waſſer und Bier, welches mit einer Rinne auf dem 
Rand des Heerds gelaſſen wird, abgekuühlet, das Ge⸗ 
blaͤſe abgehaͤnget, und der Treiber- Huth weggethan. 
I ndet ſich das Silber im Abwaͤgen, wie das Angeben 
im ſchmeltzen geweſen, iſt es gut. Das Treiben iſt der 
vornehmſten Arbeit eine, wenn Fleiß dabey geſchicht. 
Wiyd es ausfindig gemacht, daß durch eines Abtrei⸗ 
bers Unverſtand, Unfleiß, und Unvorſichtigkeit, durch 
Aufſtehen des Heerds oder andern R 
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Faber ferrarius officinæ zrarıe. 
Der Hutten — Schmiedt. Cövergel exe. 


Eenanihrem Silber Schaden zugefuget worden, ſo muß 
er ſolchen erſetzen. 


88 88888. g 865 l g 8 B80 Beh E88 l. 868 
XVI. 


Der Vorlaͤuffer 


Uß Ertz, Vorſchlaͤge oder Zuſaͤtze, welche dem 
ſtrengen Ertz zugeſetzt werden, Damit fie deſts 
| eher zum Fluß kommen, und Schlacken, zu Fer⸗ 
tigung der Schicht, oder deſſen, was auf einmahl ge⸗ 
ſchmeltzet wird, nach des Huͤtten⸗Meiſters Befehl, an⸗ 
führen, und wenn der Schmeltzer frühe anlaͤſſet, da⸗ 
bey ſeyn, ihm helffen, und wenn er ausgebrannt, den 
Ofen wieder zumachen. 


CCCCCCTCCCCCCCCCTCCCTC0TTT 
| XVII. 
Der Huͤtten⸗Schmidt 


SR Erfertiget alle bas Eiſenwerck ſo in der Schmeltz⸗ 
as Hütten gebraucht wird. Es wird ihm von eis 
ner Waag zu 38 Pfund 4 Pfund, zu 40 Pfund 

6 Pfund im Feuer Abgang paſliret, hingegen muß er 
nach einem gewiſſen Tax arbeiten, er ſtehet unter des 
BVerg⸗Amts Schutz und Befehl, genieſſet in allen der 
Berg ⸗Freyheit, und kan zu keiner Sache von den 
Stadt: Schmieden genoͤthiget werden; Jedoch find 
auch unter und zwiſchen den . Ba . 
; 2 en 


EI ˙ 
den Articul aufgerichtet, welche von ihnen müffen beob⸗ 
achtet werden. 5 
e e e n 
Ein Schmeltzer 
(7 St derjenige, welcher das vor die Hutten ge: 
lauffene Ertz jedes nach feiner Art, mit darzu 
dienlichen Zuſchlaͤgen, vermittelſt der Kohlen, 
und des Geblaͤſſes in unterſchiedlicher Art Oefen ſchmel⸗ 
tzen zu Nohen: oder Bley⸗ Stein machen, das Werd 
von Schlacken ſondern, ſolches aus gieſſen, und zum 
Abtreiben uͤberliefern kan. Man hält den für einen 
guten Schmeltzer, welcher einem jeden Ertz ſeine ge⸗ 
buͤhrende Fluß und Zuſaͤtz zu geben weis, der den Ofen, 
wann er zu licht gehet, mit Waſſer und Saͤtzen den 
Ertz daͤmpffen kan, und das Geblaͤß nach der Ertz⸗ 
Fluͤſſigkeit zu regieren, und das Erg oder Schlich nach 
Geiegenheit des Feuers in Ofen zu ſetzen weis, dar 
mit ihm das Geblaͤß und Gewalt des Feuers 
mit dem ane nude hinweg 
reibe. 
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Dier Aſch⸗Knecht 

5 1 VIE die Aſche zum Abtreiben fleiſſig und wohl 
& 3 ( bereiten und zurichten, daß fie reine und wohl 
W abgetreugt iſt, und nach verichtetem Treiben in 
Aufhebung der Heerde getreues Aufſehen haben, daß 
die Koͤrner fo im Heerd gekrochen, wohl aufgeklau⸗ 
bet, zuſammen gehalten, und den Hütten Meiſtern 


> < 


eingeliefert werden. 


* Korn iſt das kleine Corpus des Metalls, das nach den 
Abcbtreiben in dem Heerd bleibt. 


tes. Re ne Sg bs Ege 
Ein Uftraͤger 
St derjenige, der nach dem Befehl des Schmek 
J ers, Erz und Kohlen gehoͤriger maſen in den 
V Schmeltz⸗ Ofen, nach der geſetzten Zeit und 
Ordnung, ſchuttet. | 
88s 6d Bd BS BS BaSg e505 V8 
. 
Der Schlacken⸗Laͤuffer 

N * Unreinigkeit, fo von den Gängen, Ertzen, 


[> ———— g_.—_ —_ U 0 


oder gultigen Metallen im Schmeltz Ofen ab⸗ 
gehet oder abgeſondert wird, das heiſt man 
V3 Schla⸗ 


0 ( 
Schlacken, und das was im Treib⸗Heerd von den 
Wercken geſchieden wird, das heiſt man Glaͤt oder 
Silber⸗Schaum, dieweil es auf dem Silber ſchwimmet, 
wie ein Geſcht aufm Bier oder Schaum auf dem Waſ⸗ 
ſer. So mancherley Metall alſo, ſo mancherley 
Schlacken, welche in allem Schmeltzen oben ſchwim⸗ 
men, darunter iſt der Stein, und dann das Werck. 
Nach dem Schmeltzen werden dieſelbe auf den Hütten: 
Hof gefuͤhret, und nach dem man es nuͤtzlich geachtet, 
wieder auf die Schicht genommen der alſo die Schla⸗ 
cken ab: und zufuͤhret, heiſſet der Schlacken⸗Laͤuffer. 


8d ad et eee bee 
NN! 
Der Geſtuͤbmacher 


Joebet die klein geſtoſſene mit Lehm vermengete 
— Kohlen, daraus der Heerd vor den Schmeltz⸗ 
Dfen gemacht wird, wohl durch. Leicht Geſtuͤbe 
heiſt, ſo allein von Kohlen gemacht iſt; Schwer Ge⸗ 
ſtuͤbe, beſtehet aus Kohlen und Lehm. Wenn man 
fang ſchmeltzen will, oder gebrannte Ertzt hat, iſt ein 
feſt und ſchwer Geſtuͤbe vonnoͤthen, alſo, daß wo man 
ſonſt unter einen Karren Lehm, einen Karn Kohl Ge⸗ 
ſtuͤbe thut, hingegen drey Karren Lehm zu einen 

Karren Kohl⸗Geſtuͤbe gemenget 

| werden. 
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Der Hutten Nachtwachter . 
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XXIII 
Der Koͤhler⸗ Knecht 


Raͤgt die Kohlen in die Hütten beym Schmel⸗ 
I en, und rafft nach denſelben, was überblie- 
en iſt, zuſammen, damit es zum kuͤnfftigen Ge⸗ 
brauch koͤnne angewendet werden; Auſſer dem muß er 
auch andere Huͤtten⸗Arbeit, ſo ihn anbefohlen wird, 
derrichten helffen. | | 
ca ανοον,H̃e. 
| XXIV. 
Der Huͤtten⸗Nacht⸗Waͤchter. 
1 Iefer: muß bey den Hütten die Wache verrich⸗ 
ten, damit nicht etwa bey Nachte Feuers⸗ 
Brunſt entſtehe, oder etwas entwendet wer⸗ 
de. Fe har er Achtung zu geben, daß niemand 
ohne Erlaubnuͤß des Nachts aus der Hutten bleibe. 
XXV. 
Ein Roͤſter / 
Der Noſt⸗ Brenner. Voͤſten heiſſet die Unart 
von Ertz abbrennen. Die ſtrengen Ertz wer⸗ 


den umd dreyerley Urſachen willen 40 Laß 
(1) Daß 


r ———— 


JJ ĩ˙-. 0... AS. 
(d.) Daß das unartige fefte Geſtein muͤrbe und tode 
gebrannt werde, damit mans hernach deſto beſſer 
ſchmeltzen und zwingen kan. (2.) Daß ihnen die 
Wildigkeit, als Schwefel, Arſenicum, Kobolth, und 
dergleichen raͤuberiſche Unart abgebrammt werde, dann 
der Schwefel verzehrt die Metall im Rauch, wo ein 
ſtarck Feuer im Ofen ift, fo machet er Schlacken daraus. 
(3.) Dieweil alle geröftete Erst ſich friſcher arbeiten, 
und lieber ſcheiden, als die rohen ungebrannten Erg 
thun. Das Roͤſten geſchicht entweder auſſerhalb der 
Hütten, auf drey Orten mit einer Mauer umfange⸗ 
nen Roſt⸗Oefen, oder in groſſen Back⸗Oefen. Roſt⸗ 
Betten iſt, wenn Holtz in die Nöfte geleget,, und das 
Ertzt drauf geſtuͤrtzet wird, Roſt abtreiben, 
heiſt das gebrannte Ertz aus dem 
Roſt ziehen. | 
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